
Neuzeıt 289

Jakob Kavunkal; SVD To Gather hem Into One Evangelızatıon 1in Indıa
today. PFrOCCS>S of buildıng communıty. Satprakashan Sanchar Kendra; Indore,

Indıa 1985 276 (Studıa Instituti Missiologıcı SVD, Nr. 37) kt 2950
Der V+t. legt in dieser Studie einen Beıitrag ZUT „Missiologie 1im nachkolonialen Zeıt-

alter“ VOT. Der Tıtel bezieht siıch auf Johi7:20=21; V+t nımmt seinen Ausgangspunkt
VO  un der „indıschen Wirklichkeıit, eın olk> aber auf FEinheıt hın ausgerichtet“
(1) „Gemeinschaft im Plan Gottes”, Kap.2, entfaltet die Bezugsgrößen und un
Königreich. LÜr menschlichen Gemeinschaft“, Kap 3, handelt VO sozıaler Gerechtig-
keıt und Transtormatıon, sSOWIl1e VO „Ruf ZU Dialog“. AAr christlichen Gemeın-
schatt“, Kap 4, dıe Vorstellung VO' Bekehrung 1n Hindupraxıs un! Bibel auseln-
ander und schliefßt mıiıt theologischen Implikationen. AAr apostolischen Gemein-
schaft“, Kap 5) handelt VO  3 der Taute als Verpflichtung Christus in der kirchlichen
Gemeinschatft. Die Taute Jesu und die Taute des Chrısten werden interpretiert. FEın
Schlußabschnitt mundet 1in die Vorstellung der Kırche als „unıversaler Famiıulıie (zottes ın
Christus“. Die Kırche 1n Indien habe „ıhre Brüder unı Schwestern durch Gemeın-
schaft-bauen anzuerkennen“. IDieser Vorgang wiırke das Heıl, die Miıssıon, die ıhr
anvertraut se1 Die Gemeinschaft, die 1im Sohn eins sel, werde ZU Zeichen und Zen-
irum für FEinheıt. Vielleicht se1l heute dringend, dafß sıch die Christen selbst ıhrer
Taufverpflichtung bewußt werden. „Dıie yrößte Notyendigkeit der Stunde 1st dıe Evan-
gelisatiıon ad ıntra. CL

Lothar SchreinerWubppertal

GeorM Kirchberger, Neue ı1enste und Gemeindestrukturen ın der katho-
lısc Kırche Indonesıens. Steyler-Verlag 1986, 255 s > kt 49,50 (Ver-
öffentlichungen des Missions-Priesterseminars St Augustın beı Bonn, Nr. 35}
Dıie Katholische Kirche bıldet eLtwa die Hältte der Christen Indonesıens, die ihrerseıits

NUur wa 10% der Bevölkerung ausmachen. Ihre über den Archipel verstreuten /56
„Pfarreien“ leiden keinen drückenden Priestermangel, WEnl INa  j berücksichtigt, da{fß
auf je 2176 Katholiken eın Priester kommt. ber die „Pfarreıen“ benötigen wegen 1

raphischen Ausdehnung jeweıls Außenstationen, insgesamt Dıiıese Situation%e 5  dıert die Kırche Dıensten und Gemeindestrukturen heraus, die Vt ZU)

Gegenstand seıner Doktordissertation (St. Augustin) gemacht hat. Vt. bringt für seine
Untersuchung Kenntnisse und Erfahrungen aus seiner Tätigkeit als SVD-Miıssıonar auf
Flores SOWIl1e Vo  3 verschiedenen Reıisen 1im Archipel Indonesıens mıiıt. Ausgehend VO

der Lage der katholischen Kirche 1n Indonesien (45 stellt Bemühungen ECHUE

Gemeindestrukturen UN zenste dar Da 60% aller Sonntagsgottesdienste hne
Priester stattfinden, 1st der Dienst VO Laienpriestern un anderen Miıtarbeıtern drin-
gend einzuführen. 1970 hat dıie Indonesische Bischofskonferenz die Priesterweihe für
verheıiratete Männer gefordert. ber nıcht L11UT die pastorale Notlage ordert die Kırche
heraus, sondern auch die parochiale Eucharistiestruktur, dıe dem Volke Gottes Je
seiınem Ort nıcht mehr gerecht wird Dıie Übergangsriten ın christlicher Interpretation
mussen der Verwirklichung des Volkes (zottes Z} Autbau der Gemeinde dienen. Vt
räumt der Ekklesiologıe des Vatikaniıschen Konzıls eiınen Schwerpunkt seınen
Untersuchungen ein Daraufhin tragt iın eigener Reflexion Probleme nd Aus-
WEZE VOT (255 Hıer zieht die Quersumme aus dem 1m zweıten Kapıtel analysıerten«.
dokumentarıchen Material. Allerdings stutzt sich stärker autf Stimmen CUTO Äischer
Priıester als angesichts der Aussagedichte indonesischer Theologen tfertigt
erscheıint. Insgesamt sehe ich eıne dreitache Bedeutung der Arbeıt. Sıe vermittelt dem
europäischen Leser Einblick in kirchliche Praxıs un! zielbewufßten Gemeindeautbau
eıner Minderheitskirche 1m Lande mıt der stärksten Muslimbevölkerung. Sıe verarbeıtet

szıplınär, kirchengeschichtlich, systematisch-ekklesiolo-Quellen und Thematiık interdı
gisch un praktisch-theologıs Sıe integriert Geschichte der katholischen Kırche 1in
Südostasien iın die Kirchengeschichte der universalen Weltkirche‚ da{fß die eurozentr1-
sche Missionsperspektive überwunden werden kannn
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